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Zum goldenen Jublläunr. 

Kommende Ereignisse werfen ihre 
aiten vorang. So auch das im 

»- «rnenden Jahre zu begehende goldene 
biläum der Niederlassung der ersten 

»stedler in hiesiger Gegend. 
die bekannt langte in den ersten Ta- 

des Monate Juli im Jahre 1857 
J erste Kolonne weißer Anstedler hier 

H und am 4. Juli genannten Jahres 
-«.annen die mit der Gesellschaft mitge- 

»mmenen Geometer mit den Vermes- 
ngearbeiten. Also, der 4te Juli, der 

·—.-edurtstag unseres Vaterlandee, ist auch 
zozufagen der Geburtstag Grund Js- 
Feinde und Hall Countyg. Und da die 

sGedurtitage bekanntlich dazu sind, daß 
J sie efeiert werden, fo ist es ganz selbst- 

ner ändlich, daß auch der halbhundert- 
·ilhrige Geburtstag unserer engeren Hei- 

; math festsich begangen wird. 
Es ist nun in Verbindung hiermit 

von verschiedenen Seiten die Anregung 
usgegangen, daß, unter der Voraus- 

sehnng daß der alte Courihausplatz zu 
seiner Art von öffentlichem Platz unge- 
stallel werde, den ersten Ansiedlern ein 
Gedenlftein gefehi werden foll. Die 
allen Anstedler haben sich nun zwar da- 

:durch, daß sie diese Gegend erschlossen 
.« nd Tausenden von Späterkommenden 

egenheit gaben, sich unter geordneten 
rhältnissen ein Heim zu gründen und 

szu Wohlstand zu gelangen, ein Denkmal 
s errichtet wie es schöner und dauernder in 
Stein nicht auszuführen ist« Die Namen 

7 jener Ersten sind unauelöfchlich mit der 
Geschichte unseres Countys verkniipstd 
und die Geschichte Nehraåka’a kann nicht 
geschrieben werden ohne auch Derer zu 
gedenken welche an jenem 4. Juli iin 
Jahre des Heils 1857 den ersten Grenz- 
pfahl in hiesiger Gegend eintrieben. Das 
wäre Ehre genug für einen Bescheide- 
nen. Und da die Bescheidenheit nun 

einmal die Kardinaltugend der Deutschen 
ist und es lauter Deutsche waren, aug 

denen sich jene ersten Kolonisten rekru- 
tirten, so wäre auch ihnen das ideale 
Denkmal das wir hier andeuten, voll- 
kommen genügend. 

Ader die Anregung bezüglich des stei- 
neren Denkmaleg geht oon einer Seite 
us, dem hiesigen ,,Jndependent«, der 

tonangedenden englischen Zeitung in 
Central-Nebraska, also sozusagen dem 
Mundftlick des Angio-Amerilanerthums, 

» daß es falsche Bescheidenheit wäre, woll- 
ten wir, als Mundstück sür das hiesige 
Deutsch-Amerikanerthuni, uns ableh- 
nend gegen dieselbe.oerhalten. 

Laßt uns den Alten die hierherkanten 
und Entdehrungen aller Art mit durch- 
machten, die mit germanischer Zåhig- 
keit festhielten und sich durch Fehlschlä- 
ge, Mißernten und Heuschreckenplage 
nicht adschrecken ließen, ein Denkmal er- 

richten. Laßt uns den alten Courthaug- 
play erwerben und in die Mitte hinein 

; einen Stein pflanzen, welcher die Thaten 
« und die Namen Derer verwigt welche 

Hall County und Grand Jsland zur 
Existenz brachten. Aber laßt uns nicht 

-- sergessen, daß es Deutsche waren die 
dies Werk vollbrachten und darum laßt 
uns festhalten an unserer Sprache, an 

unseren Sitten und Gebrauchen und da- 
durch zugleich ein dauerhafteres Monu- 
ment errichten als eins aus Stein oder 
Metall- 
- Krankhaftes Kopfweh. 

« Diese Krankheit ist auf einen demn- 

girteii Magen zurückzuführen. Nehmt 
elne Dosis von Chamlierlains Magen- 

iid Ledertiifelchen um diese Unregelmä- 
; .igkeit zu korrigiren und das Kopfweh 

ird dald toeg sein. Verkaust in allen 

s « erzschlag Frau Julia Skinner, kurz 
achdem sie wegen Appendiciiia operirt 

rden war. 

« Jin St. Jolephs Vospital zu Ostia-· 
1 verstarb am Sonntaa Moran der 

« Einbrecher beraubten in der Nacht 
von Montag aus Dienstag den Saloon 
von Jake Klein in Süd Omaha und er- 

beuteten etwa 8500 in Baar sowie auch 
eine Anzahl Checks. 

« Jn Jmperial brannte am Sonntag 
das Anwesen der Krotter Lumber Com- 
pany ab. Ebenso der Leihstall von 

Sderisf Ring sowie auch der Lagerraum 
von J. J. Salegman. Der Gesammt- 
verlust beträgt an die 815,000, welcher 
durch Versicherung so ziemlich gedeckt ist. 

« George McConnell, ein Angestell- 
ter der Missouri Paeisic zu Auburn, 
wurde am Sonntag Morgen, dieweil er 

die Nummern der Waggons eines Fracht- 
zuges notirte, von einer Nangirlokomm 
tive vom Geleise herunter aus einen 
Kohlenhausen geworfen, wobei er recht 
schmerzhafte, aber nicht gerade lebens- 
gesiihrliche Verletzungen erhielt. 

« Wie stark manchmal die Vermögen 
von in Amerika verstorbenen ,,Erbon- 
sein« überschiin werden, Ist im Falle 
von Eharles C. Knapp ersichtlich, wel- 
cher vor etwa 6 Monaten in Beatrice 
des Zeitliche segnete. Jetzt hat sich in 
der Person von C. E. Drouet in Lon- 
don, England, ein Erbe gemeldet, welcher 
angiebt ein Nesse Knapp’s zu sein und 
Anspruch aus einen Theil des Nachts-is- 
sec desselben, weichen er aus 83,000,- 
000 angiebt, erhebt. Leute welche mit 
den Vermögensverhälinissen Kanns-D 
bekannt sind, sagen. daß der ganze Nach- 
laß, wenn es hoch kommt, aus 830,000 
zu stehen kommen könnte. 

Eine verschiedene Krankheit 
jede Woche plagt die Leute, deren Ma- 
gen, Blut oder Leber außer Ordnung 
sind. Sie haben keinen Genuß am Le- 
ben, auch nur sür kurze Zeit, denn sie 
leiden von jeder existirenden Beschwerde, 
In Ins Griff-In III Jesus-»Ist II ists-c- 

Krankheit zu wider-stehen« Forni’a Al- 
penkräuter-Bluti;eleber wird ihren Zu- 
stand in einigen Tagen verbessern und in 
kurzer Zeit eine vollständige Heilung 
herbeiführen. Kann nur von Spezial- 
Agenten bezogen werden oder von Dr. 
Peter Fahrney Fe Hans Co., USE-ils 
So. Honne Ave» Chicago, Ill. 

« Leroy Schlanker, der jüngste Sohn 
von Jakob Schlanker, eines in der Nähe 
von Elmwood wohnenden Fariners, 
wurde beim Anspannen von einem Maul- 
esel in den Unterleib geschlagen, sodaß 
er zu Boden stel. Der junge 22iähkige 
Mann stand aber sofort wieder auf vol- 
lendete das Anspannen, bestieg den Wa- 
gen nnd fuhr zu seinem Schwager, 
Frant Daugherty, sprang dort aus dein 
Wagen und sank sofort zu Boden. 
Aerztliche Hilfe wurde fogleich herbeige- 
rusen, aber sein Zustand oerschtimmerte 
sich von Minute zu Minute und bald 
darauf starb er. Eine Post Mortem 
Eramination enthüllte eine schwere Ver- 
letzung der großen Eingeweide sowie 
eine«n Bruch der Leber. 

« Auf dem llnion Pacific Geleise 
zwischen Beatrice und Marysville wur- 

de ain Sonntag die in eine Uniforrn der 

Jowa Guardsrnan gekleidete Gestalt 
eines jungen Mannes gefunden. Jm 
Kopfe hatte er eine klassende Wunde und 
der Körper zeigte mehrere Nisse und 
Schrammen auf. Man nimmt an, daß 
er vom Zuge, welcher die Jowa Mütz- 
soldaten von Fort Niley nach Vauie be- 
fbrderte und kurz vorher die Strecke ge- 
fahren, heruntergefallen war. Man 
machte Versuche, ihn wieder zutn Be- 
wußtsein zu bringen, um feine Persona- 
llen festzustellen, aber in seinem Fibm 
wohne rief er nur nach seiner Mutter 
und seinem Hauptmann Er starb un- 

terwegs als man ihm nach dein Hospital 
tu Marvsville brinan wollte. 

« Der Parker Amusement Company 
welche letzte Woche in Lincoin Schau- 
siellungen gab, wurde am Sonnabend 
non Shetiff Reß ein Einhaltgbefehl 
überreicht, in welcher ihr verboten wur- 

de, in kommender, oder vielmehr in die- 
ser Woche, auf den Straßen zu Fair- 
dury, wie das angezeigt worden war, 
ihre Schaududen aufzuschlagen Der 
Hunger war ein He. Profe, ein Bürger 
non Fairdury, und die Angeklaqien sind 
die Parker Amusernent Co. nnd der 
Stadtrath non Fairbury. Die Rinasc- 
ment»»Co. machte keinen Versuch, den 
Einhaltsbeiehl umzustoßem sondern be- 
gnügte sieh damit in Fairdury, anstatt 
auf den Straßen, auf einem geschlosse- 
nen Platz ihre Schausiellungen abzuhal- 
ten. 

« 

Den vers-ed wohl werth. 
W. »d. Brunn, oopuiäreri ensionsanwait 

von Pius eld, Vi.,iagt: ächsteiner en- 
siou sind r. seines New Liie Pius das efle 
Din was man bekommen kann. Leiche-eilst- 
.fle ielten meine Familie bei aus ezeiehno 
m 

« 

undhen « Schnelle Zur i r sont- 
wes« erfiopiung und Biliösitäe We. Ga- 
eantiet in I. s. Oucheits Vorbere- 

« Die Posial Telegraph und Kabel 
Company wird sür ihre westliche Ab- 
theilung in Omaha das Hauptquartier 
errichten. 

« Jn Omaha sollen jetzt die Großge- 
schworenen die Praktikers der Eis-hand- 
ler dort untersuchen. Angeblich soll da 
ein Trust bestehen. 

« Aus Norsolk wird gemeldet, daß 
der Farmer Koll in Pierce County 
Selbstmord beging, indem er sich mit 
einem siumpsen Federmesser den Hals 
abschniii. 

« Die Omaha Polizei hat auf die 
Initiative des christlichen Tempel-enz- 
Frauenvereins einen Kreuzng gegen die 
Nuditiiten aus den großen Anschlage- 
zetteln unternommen- 

« Die Staatssairbehörde berichtet, 
daß die Gesammteinnahmen während 
der Fairwoche sich auf 863.331 beliefen. 
Man glaubt, einen Ueberschuß von 

Q25,000 bis 830,000 erzielt zu haben, 
welcher zur Verbesserung des Fairplatzes 
und der Gebäude oerauggabt werden 
soll. 

« Basel-all ist jetzt sozusagen Mathäi 
am letzten, aber dafür steht jetzt Fußball 
auf dein Programm und der ersie der 
heuer in Nebraska die Ehre hat, auf die- 
sem Felde zu ,,bluten,« ist der Hochschü- 
ler George Harriman zu Neligh, welcher 
bei einem Uebungöspiele dort sich einen 

Veinbruch holte. 
« Aus Fremont wird gemeldet, daß 

ledhin ein Fremder aus der First Natio- 
nal Bank zu Hooper etliche Wechselt-lan- 
kette gestohlen habe und nun in der 
Staatåbank zu Valentine ein WechselL 
aus die eistgenannte Bank mit der ge- 
sälschten Unterschrift des Kassirers der- 
selben, John Heine, im Betrage von 
Z550 einlassirt worden sei. Ein ähnli- 
cher Wechsel sür 8450 wurde in der Tor- 
rington, Wyoming Staatsbant einkass 
sirt und in beiden Fällen wurde von den 
betreffenden Banken das Geld, welches 
sie verlieren, anstandslas ausbezahlt. 

« Arbeiiscommissär Bush in Lincoln 
hat an seine Korrespondenten, zehn in 
jedem County im Staate, ein Rund- 
schreiben gerichtet, in welchem er fragt, 
ob das Corn dieses Jahr besser oder nur 

ebenso gut wäre wie im vorhergehenden. 
Füns von te acht der Korrespondenten 
berichteten das Corn als besser· Jesser- 
son County scheint demnach die ungün- 
stigften Aussichten zu haben. Die Hitze 
der jüngsten Zeit schädigte das Corn be- 
deutend. Auch Otoe, Johnson, Gage 
und die benachbarten Counties hatten 
unter der Trockenheit zu leiden, während 
die im Platte Thal gelegenen Caunties 
sowie die angrenzenden niemals eine 
bessere Cornernte zu verzeichnen hatten 
als wie heuer. 

« Zwei Gambler namens Lee Bailey 
und Charles Dugan dran-ten in Don 
Camerons Saloon in Norsolk ein Pi- 
stolenduell zum Austrag, wobei Bailey 
aus der Stelle getödtet und Dugan so 
schwer verwundet wurde, daß er nur ge- 
ringe Aussicht hat, mit dein Leben da- 
oonzulommern Aber nicht nur die 
Duellanten allein, nein auch drei der 
Beistehenden, deren an die fünfzehn 
im Lokal und unsreiwillige Zeugen der 
Schießerei waren, wurden von den in 
der Lust umherschwirrenden Geschossen 
getrossen. Es waren dies der Garten- 
der E. Klaus, welcher ziemlich schwer an 
der einen Hüfte verwundet wurde nnd 
zwei andere welche nur leichtere Berlep- 
ungen davontrugen. Die Ursache des 
Dueils ioll ein Frauenzimmer gewesen 
sein, um deren Gunst die Beiden sich be- 

--Ik ...... h h-«.--..-.. kr- ex-- k- 
IIIIIIIIIIIIIIIII skss slk III-II scll Ic- 
raumer Zeit in ,,bester Feindschaft« leb- 
ten. 

« In der Nacht non Dienstag auf 
Mittwoch um etwa Mitternacht wurde 
in Dumhe ein nach Süd Qmaha fahren- 
dek Straßenbahnwagen welcher schwer 
beladen war nnd mit bedeutender Schnel- 
ligkeit dohinsnhis, aus der Kreuzung des 
Bnhngeiejses an lstek und Jones Sita- 
ße, von einem dahersausenden Zug ge- 
troffen und arg demolitt. Zwei Jn- 
sassen des Straße-ibahnwagens, der 
Motokmnnn John Wolle und Annie 
Gtesen, 1514 Süd dte Straße, wurden 
ans der Stelle getödtet nnd zwei andere, 
der Konduitenr Euqene Ringe-pay Und 
Nicholad Farzaly, 1318 Süd 12te 
Straße, schwer verletzt. Der Sttaßens 
dahnwagen wurde so schnell laufen ge- 
lassen, dsspiit nun den auf der anderen 
Seite Sei; Eitenbnhngeleises gelegenen 
Hügel besser nehmen könne und dee Mos» 
toiniann s ..-h den heianfahkendensng nicht 
eher als bis es tu spät war. Auch die 
Passagiere sahen den Zug als er sozusa- 
gen schon auf ihnen war und ihre 
Schreckencschreie mischten sich mit dem 
Krachen von tplitternden Balken und 
Weitem-enle Es the eine greinen- 
mesende Geene. 
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S. N. Waidach ä: Son’"g Hauptaitraktion sind deren 
niedrige Preise. 

Wenn hier ist’s neu. 

Materialij uSchul- Kleider 
I 15 Cents pro Yard 

Eins non Aniold’«:- fchwmn lninnnnollunn (8)c«nnl)cn, qemacht mit einer Ap- 
pIetnr in der Nachahmnna du Witz Muster non .«8ilcidc1ftoffIn, nnd dic: « «-I· 
sing sind die popnliiicn aian inniischtcn nnd k«aIIi1-.tcn Tic Isar- 
bcn sind absolut cclIt nnd nnIsIlIDaI Kommt in nll den vici 1nr: 15c langten in dicht m«IbItiaiinn actxaaincn Ed)atti11111qc.11 ;1)«aId I—————-— 

Luni-öder ersinnen-itng Jui 
neuerer Zeit ioerden wir uns mehr und 

mehr der elsementaren Heiffnktoren be- 
wußt die uns von der Nat-it gegeben 
sind. Nachdem wir dein Wasser in sei- ! 
nen verschiedenen Formen außerordentli- 
che therapeutische Geheiinuisse abgelauschi 
haben, beginnen wir jetzt dein Element, 
das uns dauernd unigiebt und dag süi 
uns das unentbehrlichste ist, dei- Luft, in 
ihrer Bedeutung sür unsere Gesundheit 
werthvolle Erkenntnisse abzugewinnem 
Jn einem Artikel der »Garienlnube« 
aerbreitei sich Dr. Arihur Ludwig einge- 
hend über den Werth der Lusibäder, und 
da jetzt der allergünsiigjke Zeitpunkt zum 
Beginn des Luitbadeng ist, wird 
der Aufsatz allseitigein Interesse be- 
gegnen. Um zu verstehen, wie das Lust- 
bad wirkt, erklärt der Verfasser vor al- 
lein die wichtigsten Thätigkeiten der 
Haut, woraus er zu der gesunbheitlichen 
Wirkung der Lustbäder übergeht Diese 
beruht daraus, daß die dabei erhöhte 
Wärmeabgabe Und Wärmeproduktioii 
eine vermehrte Verbrennung in den Kör- 
perzellen herbeiführt. Aus den ersten 
Kältereii erfolgt eine Ziisamnienziehung 
der äußeren Gefäße und dadurch eine 
Zurückdriingung des Blutes nach innen. 
Bald daraus aber kommt die Reaktion 
in Form der Erweiterung der Hautge- 
säße. Diese Blutübersüllung hält nun 

bei dem mäßigen Kältereiz des Limbe- 
des längere Zeit an. Dem gegenüber 
wirken die viel empfohlenen Kaliivasser- 
bäder und sAbreibungen bei längerer 
Ausdehnung, besonders bei bluiarnien 
und katarrhaiischsrheiimItischen Natu- 
ren, als iii starkes ilteiziniiteh zuniat 
des Wasser ein sünsundzivanzignial grö- 
ßeres Wäsnieleitungsvermiiger besin als 
die Luit. Pein Lustbrid i ird ferner die 
Blntveiiheiiiing mächtig angeregt undv 
eine verwehrte Ausscheidung Her Stoff- 
wechfrlpiodukle sinvei dusch die 
Haut stati, wodurch vie endeten Ans- 
scheibiiiingorgane, wie Meter-, Dann 
und Luna-, Hutte-fie: wert-rn. Als its-i- 
ieret wichtiger Faktor dek- Luftbibses 
kommen isnz Licht und die Wä1«inestc«nt)- 
len bei Sonne in Betracht Beide Ar- 
ten von Biidessn werden bei oetschiedesien 
Anlässen cis-gewendet Gieich günstig 
beide, nvcckniäßig vereinigt, bei einfacher 
Mein-sucht und Blutarmuih. Tie Son- 
nenbäder bewähien sich vortrefflich als 
Schwidbäder bei Fefileibigcn, bei Rhy- 
matikern, Neuralgikekn nnb Gichtikern, 
iowie bei Nierenkiankeik Weiter hierü- 
ber, sowie über die Anlage von Luftbäs 
been ergeht sich der erwähnte Garten- 
laube-Akiikel, nnd wir können nur emp- 
fehlen, die darin enthaltenen Rathschlåge 
zu beherzigem 

W- 

Umm verl««st!-——Jn der Nähe von 
Grund Jslanb um nns beim Zeigen und 
Verkaucen von Grundstücken beyülflich zu 
sein. Keine Erfahrun nötgtg wenn willig 
u, ihm das Grunde eri umsqu äft zu 
l« ren. SalärMpek onatfüre fliehen 
Mann der geyillt ist einen Theil feiner Zeit» 
diesem Gent-un zu wie-nein Cis-expansive 

i 
Eo. Ruhms Bldg., Minneapolis, 

nn. 

Uriøfiampfhäuskr ans Summa. 

schau-I des Kämpfe-echt von set Häck- 
musre Metspetmrunw 

Eigenartige Gebäude sind die Reis- 
stampfhijuser und -Speicher der Karo- 
baitaker auf der Jnfel Sumatra. 

Die Stampfhäufer stellen eine offene 
Halle mit einem Dach dar. Auf der 
erhöht-en Diele liegen einige (meist zwei) 
lange, dicke, an den Enden mit stilisir- 
ten Gesichtern beschnitzte Balken, in 
denen sich eine Reihe etwa 0.4 Meter 
im Durchmesser haltender und ebenso 
tiefer Löcher befindet. Jn diefe wird 
der unenthiilsie Reis ges chiitiet und von 
den Frauen durch Stampfen mit arm- 

dicken, etwa drei Meter langen Stan- 
gen von den Hülfen befreit Durch 
Schütteln auf großen korbdeckelariigen 
Schwingen werden dann Körner und 
Hiilsen getrennt. Vom frühen Mor- 
gen bis zum späten Abend ist das ein- 
tönige Stemper in den Dörsern zu 
hören, und in fußtiefer Schicht liegt die 
lose Spreu um das«- Ltampfhaus Nicht 
immer sind es gedeckte Hallen; ge- 
legentlich (in kleineren Dörfern) sieht 
man auch ungedachie, iribiinenartige 
Stampfhäuser. Die Tobaleute be- 
nutzen zum Reisenthiilfen große, mit 
einem großen, tiefen Loch versehene 
Steinblöcke; bei den Timorbattakern 
sind mit einem Loche versehene Holz- 
blöcke im Gebrauch. 

Die Reisspcicher stellen sich uns etwa 
»U- Is-;n- SZUISO sow- InZO ask-us MSZL 

bis vier Meter Seiteniiinge. SieI 
stehen hoch über dem Erdboden (etwa 
zwei bis drei Meter), der größeren 
Sicherheit halber. Während das 
eigentliche, allseits geschlossene Haus 
von mehreren Familien zusammen als 
Reisspeicher benutzt wird, befindet sich 
unten, etwa zwei bis drei Fuß über 
dem Erdboden, eine Plattform Hier 
sitzen tagsijber die Männer, rauchend, 
spielend, plaudernd oder auch Franzen 
an ihre Jacke kniipsend. Das sind ihre 
einzigen Beschäftigungen. Die Platt- 

Zorm anderer Speicher wieder ist den 
rauen überlassen, die hier ihre Färb- 

werkstiitten haben. Hier bereiten sie in 
großen Töpfen jene gelblichgriine, übel- 
riechende Flüssigkeit zu, mit der sie 
ihren Gewändern eine so schöne, in- 
digoblaue Farbe geben« 

Hohes Alter. Jneinerklei- 
nen Gemeinde Jrlands wurde jüngst 
eine Greisin Namens Katharina Rean 
zu Grabe getragen, die im Jahre 1791 
geboren war. 

Schirmverleihstationen, 
wie sie in verschiedenen amerikanischen 
Städten bereits erfolgreich sich bewährt 
haben, werden jetzt auch auf dem ento- 

väischen Kontinent eingeführt. 

Ein seltener Fund in 
Oe alt einer einer Feuers he ver- 

gnchbaren altrsmtschen - und 
stpuinpe wurde jüngst tn ablon, 

FAMpran gemischt 
— 

Markt-Gericht 

Maul-Jemand 
Weisen. .perBu .............. 50 
Corn .. » .............. 34 
Hafer...· » ............ 24 
-Iioggen. ............... 48 
Getste » » .............. 34 
Kartoffeln, » ............... 50 

eu per Tonne ............... 5.50 
Heu in Ballen, per Tonne ...... 6.50 
-uttek..per.Pfd... .. 16 
Eier....petDtzd. ....... 15 
Hühner, Alte per th ......... 7 
Schweine. .prv 100 Pfd ..... 5.80 
Schlachtvieh. » » « ...... 2.50 
K"lber. fette, pro Vikt. ............ Zi —5 

Oermsmtc s Söhne: — Afseßment 9 
und 81.00 Beiträge muß bis zum 30. d. M- 
bezahlt werden. Versammlung S. u. 4. 
Dienstag. Gus. E. Nemnann, Sekreiär. 

Hinfahrtspreis für die Rund- 
reife 

okm Chicago aug, plus J4.00 für die 
Ticketg mit 30 Tagen Gültigkeit und 
Hinfahrtspieis für die Rundfahrt plus 
82 00 für 15tägige Gültigkeitsdaner· 
Tickets zum Verkan via Nickel Plaie 
Rand, von Chicago aus, 5. bis 19. 
September. Nähekes auf Wunsch von 

John Y· Calahan, Generalagent, No. 
107 Adams St., Chicago, La Salle 
St. Station, Chicago-—dag einzige 
Dcpoi an der Hochbahnschleife. 25 

Knaben u. 
Må dchen 
Schuhe 

Wir haben jan das wag die 
Knaben und Mädchen in der 
Schnhbtanche für den Herbst 
gebrauchen, alle die richtigen 
Stile und die Sorte welche 
einen ,,Stoß« vertragen kann. 

Knabcnfchuhc. 
Sturm irrtth, Vor Kalb, Belour 

.icaib, met deutet-haften Sohtcn 

sl.50, l.75, 2.00, 2.25. 

Mädchcnfchuhe. 
Bot Kalb, Marine Kalb, Vici Kid, 

niedrig-s oder Spring Absätze 

81.25,sl.50,81.75,82.25 

Jhr werdet keinen Truhel mit 
Kinderfchuhen haben wennJhr 
dieselben von Uns kauft. 

Bellen- Jkont Stsoe Stute-. 
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